
und Charakterisierung der daraus re-
sultierenden Fasereigenschaften“.
Chemiefasern werden an der Empa
St. Gallen auf einer kontinuierlichen
Faserbeschichtungsanlage aus der
CVD Gasphase im Plasma mit
quarzähnlichen Schichten funktiona-
lisiert HMDSI liegt unter der Normal-
temperatur und -druck flüssig vor
und muss für den umweltfreundli-
chen und trockenen Plasmaprozess
in die Gasphase gebracht werden.
Diese Art von Faserfunktionalisierung
wurde als Weltpremiere erstmals
kontinuierlich durchgeführt. Durch
die HMDSO Beschichtung wird die
Faser entweder hydrophob, also
wasserabweisend oder unter Zugabe
von Sauerstoff hydrophil, demzufolge
mit Wasser benetzbar. Die nanome-
terdünne Schicht ist kratzfest und
halbtransparent.  Die Fasern  finden
Einsatz in Technischen Textilien, be-
sonders Medizinaltextilien und in
funktionalen Stoffen wie Komfort-
Sportbekleidung. 
(www.empa.ch)

Nanofasertechnologie

Forscher der US Texas Tech Univer-
sity in Lubbock, Texas haben eine Na-
nofasertechnik entwickelt, die Leben

Deutsche Textildekane
vernetzen sich

Am 25. Oktober 2006 trafen sich in der
Samt- und Seidenstadt Krefeld (D) ein
Teil der deutschen Textildekane, um
über Wege der Vernetzung deutscher
und ausländischer Hochschulen
nachzudenken. Erörtert wurden auch
die Finanzierungsmöglichkeiten eines
europäischen Design-Forschungsin-
stitutes für Textil und Mode, dabei wa-
ren Prof. Dr. Marie-Louise Klotz/Hoch-
schule Niederrhein, Dekanin Fachbe-
reich Textil- und Bekleidungstechnik,
Mönchengladbach), Prof. Dr. Walter
Becker, Leiter Studienschwerpunkt
Textilchemie, Fachbereich Chemie in
Krefeld federführend, während Diet-
mar Fries vom deutschen Gesamtver-
band Textil und Mode in Eschborn die
Moderation übernahm.
(www.hs-niederrhein.de)

Erste kontinuierliche 
Faserfunktionalisierung 

Enrico Körner (Empa St. Gallen (CH),
Abteilung Funktionale Fasern und
Textilien) erhielt den Empa For-
schungspreis 2006 für  seine Arbeit
mit dem Titel „Beschichtung synthe-
tischer Fasern aus der Gasphase mit-
tels eines RF Radiofrequenzplasmas
mit HMDSO Hexamethyldisiloxan
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retten kann. Dr. Seshadri Ramkumar,
Assistenzprofessor am Institute of
Environmental and Human Health
und der Graduate Student Thandava-
moorthy Subbiah entdeckten ein bie-
nenwabenähnliches Polyurethan-Na-
nogewebe und benutzten dazu einen
Elektrospinnprozess, indem sie Po-
lyurethan der Hochspannung aus-
setzten, was zur Folge hat, dass das
Gewebe gegenüber  giftigen Chemi-
kalien unempfindlich wird. Es kann
auch in Schutzbekleidung zur An-
wendung kommen.  Die Entwick-
lungseinzelheiten sind dem Journal of
Applied Polymer Science zu entneh-
men. Das Projekt wurde mit US Bun-
desmitteln unterstützt.
(www.ttu.edu)

Jubilierende Testex

Testex®, das weltweit tätige Schwei-
zer Textilprüfinstitut, feierte am 24.
November 2006 in festlichem Rah-
men in Zürich (CH) sein 160. Firmen-
jubiläum. 1846 wurde das Unterneh-
men unter dem Namen Zürcher Sei-
dentrocknungsanstalt begründet.

Die Trocknungsdauer der Muster
dauerte vier Stunden, was zu einem
Bearbeitungsrückstand von mehr  als
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Erste Stretch-Wollqualität

An der kürzlich stattgefundenen Inter-
Textile Shanghai Fabrics  kündigte US
Dow Fiber Solutions die Markteinfüh-
rung einer waschmaschinenfesten
knitterfreien Wollqualität mit der Dow
XLA TM Stretchfaser an. Diese Woll-
qualität erfordert keine Thermofixie-
rung und übersteht sogar unbescha-
det den Tumbler und chemische Reini-
gungen. All dies ohne die ursprüngli-
che Form, Geschmeidigkeit und die
Stretchfähigkeit sowie die typischen
geschätzten Wolleigenschaften zu
verlieren. Auch leichtere Sommerqua-
litäten bieten sich für XLA TM an.
(www.dow.com)

Schützend gegen Mikro-
ben und waschbar
BCTT Bio Chemical Textiles Technolo-
gies, LLC führt neu Bio Shield Fabrics
TM ein, welche so ausgerüstet sind,
dass sie langanhaltend Bakterien und
Pilzsporen bei Kontakt vernichten und
so Krankheiten zu verhindern wissen,
dies selbst nach zahlreichen Wasch-
prozessen. Dieser Durchbruch gelang
den Wissenschaftern Dr. Robert Engel
vom Queens College CUNY City Uni-
versity of New York und JaimeLee Riz-
zo der Pace University sowie Karin
Melkonian der Long Island University,
welche dieses Ausrüstverfahren ge-
meinsam entwickelten und nun zur Pa-

tentierung angemeldet haben. CUNY
sorgt dabei für die Kommerzialisierung
dieser neuen Technologie und vergibt
auch über CUNY Technology Com-
mercialization Office entsprechende
Anwendungslizenzen. BCTT ist das er-
ste Unternehmen, das eine solche Li-
zenz im Stoffbereich erwirbt und zwar
für den zivilen, wie den militärischen
Bereich, denn bekanntlich können
auch Terroristen Bakterien und Pilz-
sporen als Kampfmittel einsetzen.
(www.cuny.edu)

Neue Baumwoll-
ausrüstungen

Das US Baumwollforschungsinstitut
Cotton Incorporated vermeldet neue
Entwicklungen für Baumwollprodukte,
welche unter Mitwirkung folgender Fir-
men (Einbringen von Spezialwissen)
erzielt wurden: Pacific Garment & Ha-
noi 18, Ocean Sky International Ltd.,
SL Global Pte. Ltd., Gimmill Industrial
(Pte.) Ltd, Fountain Set (Holdings) Ltd,
South Asia Textile Indsutries Pte. Ltd.
und Jong Horng Enterprise Co Pte.
Ltd. Neu ist ein Hochleistungsdenim
unter dem Namen STORM DENIM
TM, der wasserabstossend behandelt
ist und den Träger vor leichtem Regen,
Schnee und sonstiger Feuchtigkeit
schützt. Dies ohne Einbusse gegen-
über den natürlichen Baumwolleigen-
schaften. Die Ausrüstung – sie erfolgt
am konfektionierten Jeansteil – ver-
stärkt nicht nur den Schutz gegen Ab-
nutzung, Reibung und Abscheuerung
im Vergleich zu konventionell behan-
deltem Denim, sondern verliert die
Wirkung selbst nach mehrfachem Wa-
schen nicht. Eine weitere Neuerung ist
die WICKING WINDOWS TM Techno-
logie, welche die natürliche Eigen-
schaft der Baumwolle der Wegleitung
der Feuchtigkeit von der Haut ver-
stärkt. Die Ausrüstung erlaubt zudem
schnellere Trocknung und Anhaftung.
Champion USA, verwendet das Pro-
dukt bereits bei Damengolfblusen.
Schliesslich ist auch TOUGH COT-
TON TM neu, diese Ausrüstung gibt
gestrickten Baumwoll-Bekleidungstei-
len eine Verstärkung des DP durable
press (dauerhafte Bügelfalten) und
verstärkt aber umgekehrt auch die
Knitterfreiausrüstung und ergibt einen
hochstehenden Schutz vor Abnut-

200 Ballen führte. 1853 erfand Inge-
nieur Talbot aus Lyon eine neue Me-
thode, welche die Behandlung auf
25-35 Minuten reduzierte. Ab den
1870er Jahren wurde nicht mehr nur
das Handelsgewicht festgestellt,
sondern eigentliche Seidentests (Ti-
ter, Dehnbarkeit, Reissfestigkeit) vor-
genommen. Die Innovationsfreudig-
keit des Unternehmens begründete
den Aufstieg zur bedeutendsten eu-
ropäischen Textilprüfungsanstalt.
Heute ist Testex (diesen Namen
nahm sie 1970 an) modernst ausge-
rüstet. In den Labors finden sich REM
Rasterelektronenmikroskop, HPLC
High Performance Liquid Chromato-
graphy, ICP-MS Inductively Coupled
Plasma Mass Spectrometry, FTIR
Fourier-Transformation Infrarotspek-
trophotometer. Geprüft werden sämt-

Der Hauptsitz der TESTEX an der Gotthard-
strasse in Zürich (CH)

Produktneuheiten

FARBSTOFFE
LAGERBESTÄNDE JEDER ART JETZTKAUFT

BRUNO LUDEWIG
FARBSTOFFE

VERTRETUNG
IN DER SCHWEIZ

Ankauf – Verkauf  Seit 1926

BRUNO LUDEWIG GmbH
Postfach 11 29 · D-48488 Emsbüren
Telefon 0 59 03 / 9304-0, Fax 9304-23, Telex 98 879

JÖRG WYSS TRADING
Loowiesenstrasse 60 · CH-8106 Adlikon
Telefon 043/388 60 50 · Fax 043/388 60 51

liche Arten von Textilien auf ihre Zu-
sammensetzung, Festigkeit, Farb-
echtheit, Brenn- und Gebrauchsver-
halten, Wasserdurchlässigkeit, At-
mungsaktivität, UV-Transmissionen
sowie weitere Eigenschaften. Testex
ist Zertifizierungsstelle für Öko-Tex
Standard 100 und im Produktionsbe-
reich Öko-Tex Standard 1000.
(www.testex.com)
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Egalisiermittel und 
Garnavivage

Die Schweizer Textilcolor AG, Sevelen
lanciert zwei neue Egalisiermittel sowie
ein neues Produkt für die Garnavivage.
Alviron RTN ist ein universelles Egali-
siermittel auf der Basis von Alkylami-
nethoxylaten und wird zum Färben
von Polyamid und Wolle mit Säure-
farbstoffen eingesetzt, wobei Affini-
tätsunterschiede der Wollfaser zum
Farbstoff hervorragend ausgeglichen
werden. Das Produkt wrikt farbstoffaf-
fin, wobei die temporäre Bildung des
Farbstoff/Hilfsmittel-Komplexes die
Aufziehgeschwindigkeit des Farbstof-
fes herabstzt, aber die Farbstoffmigra-
tion verbessert, was einen gleichblei-
benden Farbausfall ergibt.Alviron RTN
eignet sich auch für das Färben von
Teppichen aus Differential-Dyeing-Po-
lyamid, wobei die erwünschten Kon-
trastunterschiede erhalten bleiben.
Zudem kann das Produkt bei erhöhter
Einsatzmenge zum Ausegalisieren
oder Aufhellen von Fehlfärbungen die-
nen. Das zweite Egalisiermittel Alviron
EFP besteht aus einer Mischung von
Fettsäureethoxylaten und Arylsulfona-
ten. Es ist ein spezielles Egalisier- und
Dispergiemittel für das alkalische und
saure Färben von Polyester mit Di-
spersionsfarbstoffen. Es fördert das
Migrierverhalten und das gleichmässi-
ge Aufziehen der Dispersionsfarbstof-
fe. In Kombination mit TC-Puffer FPA
werden gleichmässige reproduzierba-
re Polyesterfärbungen im alkalischen
Bereich erzielt. Alviron EFP vermindert
beim Färben von PES/CEL –Fasern
das Anschmutzen der Zellulosefasern
durch Dispersionsfarbstoff (bessere
Nassechtheiten). Für die Garnavivage
dient Tecovin FGA, eine spezielle nich-
tionogene Zubereitung aus Fettsäu-
reestern und Fettalkoholethoxylaten.
Das Produkt wird im Färbebad beim
Färben von Polyamid mit Säure- und
1:2 Metallkomplexfarebstoffen sowie
beim Färben von Polyester mit Disper-
sionsfarbstoffen eingesetzt und besitzt
verschiedene Vorteile, während des
Färbeprozesses zieht die Garnavivage

Farbstoffe 
und Hilfsmittel

Paul Schlack-Preis und Che-
miefasertagung Dornbirn

Im Rahmen der 45. Chemiefaserta-
gung Dornbirn (20.-22. September
2006) wurde der Paul-Schlack-Che-
miefaserpreis an Dr. Cécile Breugnot
von der École Supérieure des Industrie
Textiles de Mulhouse (F) für ihre Arbeit
„Fabric touch: responses of mechano-
receptive afferent units and mechani-
cal characterization“ verliehen. Haupt-
thema der Chemiefasertagung waren
Innovation sowie Entwicklungen bei
Fasern und Garnen; Technische Texti-
lien und Textile Composites, Wohlbe-
finden und Gesundheit mit Textilien
und Vliesstoffe, Themen welche bei

Daniel Hirschi, neuer CEO bei Benninger

600 Teilnehmern aus 30 Ländern auf
offene Ohren stiessen. Künftig soll die
Tagung zu einer europäisch/amerika-
nischen Leitveranstaltung ausgebaut
werden. Die nächste Chemiefaserta-
gung Dornbirn findet vom 19.-21.
September 2007 statt.

Neuer CEO für die 
Schweizer Benninger AG

Der nach der Übernahme der Schwei-
zer Benniger AG durch die Invest-
mentfirma Capvis im Führungsgremi-
um amtierende Franz Koller wird das
Unternehmen verlassen. Per 1. De-
zember 2006 ernannte der Verwal-
tungsrat neu Daniel Hirschi (50, Ex
CEO von Saia-Burgess bis zu deren
Übernahme durch Johnson Electric)
zum neuen CEO. Gemäss Firmenan-
gaben verfügt Hirschi über einen brei-
ten technischen und betriebswirt-
schaftlichen Hintergrund sowie über
hervorragende internationale Strate-
gie- und Managementerfahrungen.
Ihm zur Seite verbleiben die bisherigen
Geschäftsleitungsmitglieder Daniel
Wäger, seit September neuernannter
CFO, Kurt Honegger leitet den Bereich
Textilveredlung, Erich Weiss die Webe-
reivorbereitung, Paul Fricker zeichnet
für Reifencord verantwortlich, Jürgen
Zäh für Automation und Gerhard Hu-
ber für Logistik.
(www.benninger.ch)

Personalien und Preisverleihung

zung, dies bei angenehmem Griff und
Fall. Die französische S.A. Esquad
bringt neue Bluejeans unter der Marke
ARMALITH für Motorradfahrer auf den
Markt. Die Armalith-Faser wurde bis-
lang hauptsächlich in der Rüstungs- ,
Raumfahrt- und der Ölindustrie ver-
wendet. Die Faser wird in der Weiter-
verarbeitung behandelt und mit einem
Baumwollfaden umwunden und dann
auf spezielle Art gewoben, was ihr ei-
ne hohe Zerreissschwelle beschert.
Bei einem nach diesem Verfahren her-
gestellten Hosenbein beträgt sie über
10 t.  ARMALITH Jeans verbinden so-
mit Sicherheit mit modischem Chic,
denn ESQUAD arbeitet mit mehreren

Stylisten und Modeschöpfern zusam-
men, was eine Kollektion mit vier
Jeansmodellen (Classic, E-Chimed für
Damen und E-Stein für Herren, Tech-
nik, E-Rwin für Damen und E-Strong
für Herren) ergibt, die sich durch mo-
dernste Technologie, ergonomischen
Schnitt, thermischen Schutz, verstärk-
te Nähte  sowie Verstärkung der Hüft-
partien durch 3D-Textilien (nur 3 mm,
luftdurchlässig und waschbar, thermi-
scher Schutzschirm, Armalith, mor-
phologische Details aus „Broken twill
Amalith“ sowie Sicherheitsnähte) bei
Technik.

(www.esquad-jeans.com)
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gleichmässig auf das zu färbende
Garn auf. Es eignet sich für das her-
kömmliche Färben von Polyester im
schwach sauren Bereich sowie im al-
kalischen Bereich und verfügt nach
der reduktiven Reinigung über gute
Laufeigenschaften. Die behandelten
Garne lassen sich leichter weiterverar-
beiten und es kann somit auf eine zu-
sätzlich Garnavivage nach dem Fär-
ben verzichtet werden. Tecovin FGA
ist thermostabil und gut biologisch ab-
baubar.
(www.textilcolor.ch)

Die 12. SVTC-Generalversamm-
lung geht neue Wege: sie findet
am Mittwoch, 23. Mai 2007 in
Montlingen bei der Firma Bezema
statt, und dies erstmals an einem
Mittwoch. Das Rahmenprogramm
der GV (Exkursionen und Abendes-
sen) wird gemeinsam mit demjeni-

gen der SVT durchgeführt, die ei-
gentliche GV führen beide Vereine
selbstverständlich getrennt durch!
Genauere Angaben folgen, sobald
verfügbar.

Kontaktperson SVTC-Vorstand:
Detlef Fischer

SVTC-Generalversammlung 2007

TESTEX®

Schweizer Textilprüfinstitut
Gotthardstrasse 61

Postfach 2156
CH-8027 Zürich

Tel.: +41-(0)44-206 42 42
Fax: +41-(0)44-206 42 30

E-Mail: zuerich@testex.com
Website: www.testex.com

� Textilphysikalische, textilchemische 
und analytische Prüfungen aller Art

� Zertifizierungen nach Öko-Tex Standard 100,
Öko-Tex Standard 1000, UV Standard 801 
und Öko-Pass 

� Spezielle Seidenprüfungen 
und Kaschmiranalysen

� Organisation von Rundtests

� Qualitätsberatung und Schadenfallabklärungen

Over  150 years  o f  
text i le  tes t ing exce l lence
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